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Fachsymposium Luftfahrt 

Der intelligente Flügel: Vom Konzept zum Betrieb 

Überlegungen zu einem adaptiven Flügel 
gibt es seit über 30 Jahren. Aber auch 
mit den heute verfügbaren Methoden ist 
der „intelligente Flügel“ immer noch ein 
Zukunftsthema. Wie diese Zukunft aus-
sehen kann, wurde am 12. Juni 2025 auf 
dem gemeinsamen Fachsymposium der 
Deutschen Gesellschaft für Luft- und 

Raumfahrt (DGLR) und der Freien und 
Hansestadt Bremen im ECOMAT Bremen 

gezeigt, als führende Expertinnen und 
Experten der Luftfahrt die aktuellen Kon-
zepte rund um den intelligenten Flügel 
diskutierten. 

Mit den heute verfügbaren Methoden, bei-
spielsweise in der Sensorik, mit neuen 
Werksto�en und Fertigungsverfahren wie 
dem 3D-Druck, aber auch aufgrund der 
schärferen Anforderungen ist der intelli-
gente Flügel keine akademische Überle-
gung mehr, sondern das zentrale Element 
für zukünftige Flugzeuge. Essenziell für 
diesen neuen Flügel sind die beweglichen 
Steuerflächen, die sogenannten Move

ables, verbunden mit geeigneten Struktur- 
und Systemkonzepten. Diese Steuerflä-
chen haben dann nicht mehr nur rein spe-
zifische Aufgaben wie Landung oder 
Rollsteuerung, sondern jedes Bauteil wird 
multifunktional in die Gesamtaufgabe des 
intelligenten Fliegens einbezogen.

Dieses Konzept wurde beim Fachsympo-
sium Luftfahrt mit Leben gefüllt. Erö�net 
wurde die Veranstaltung von Hans-Georg 
Tschupke (Abteilungsleiter „Industrie, 
Innovation, Digitalisierung“ in der Behörde 
der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und 
Transformation der Freien und Hansestadt 
Bremen), Daniel Riedel (Referatsleiter Luft-
fahrt im Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie), Michael Kalbow (Leiter des 
Airbus-Standorts Bremen) und Rolf Henke 
(Koordinator für Luftfahrt der Freien und 
Hansestadt Bremen). 

Anschließend teilte sich das Programm 
des Symposiums in zwei thematische Pa-
nels: „Das intelligente Flugzeug“ und „Der 
intelligente Luftverkehr“. Hier diskutierten 
die Expertinnen und Experten die Heraus-
forderungen und neuesten technologi-
schen Initiativen und Entwicklungen des 
intelligenten Tragflügels und wie das in-
telligente Flugzeug in ein intelligentes 
System eingebettet werden muss. 

Vom intelligenten Flugzeug zum 
intelligenten System

„Dieser Spannungsbogen macht es aus”, 

kommentiert Daniel Reckzeh (DGLR Prä-
sidiumsmitglied und Leiter des DGLR-
Fachbereichs L2 Bemannte Luftfahrzeuge) 
das Thema. Durchgeführt wurde das Sym-
posium unter Federführung des DGLR-
Fachbereichs L2. „Mit unserem Symposium 

war es uns wichtig darzustellen, dass es 

nicht nur um Komponentenbausteine geht, 

sondern dass wir hier zwei Seiten einer 

Medaille haben: Das intelligente Flugzeug 

kann beispielsweise in der Energiee�izienz 

noch sehr deutliche Potenziale heben. Aber 

wenn im Flugbetrieb so ein komplexes 

Flugzeug nicht optimal hergestellt, betrie-

ben und gewartet werden kann, bleibt unter 

dem Strich nicht viel übrig.”

In den thematischen Panels diskutierten 
Vertreterinnen und Vertreter aus For-
schung, Industrie und Politik gemeinsam 
die Zukunft des intelligenten Flügels. Mit 
dabei waren Jörg Buxbaum (Deutsche 
Flugsicherung), Marc Cezanne (Flughafen 
Bremen), Hartmut Fricke (TU Dresden / 
Freistaat Sachsen), Anton Gaile (Liebherr-
Aerospace), Mirko Hornung (Bauhaus Luft-
fahrt), Michael Kalbow (Airbus), Bernd 
Mayer (Fraunhofer), Daniel Reckzeh 
(DGLR) und Kristof Risse (DLR) sowie 
Martin Seger (CAE GmbH). „Wir haben in 

Deutschland in dieser Thematik eine ein-

malige Kombination aus Forschung, Indus-

trie und Betrieb. So eine Netzwerkveran-

staltung ist immens wichtig, um uns ge-

meinsam auszurichten, damit wir für die 

nächsten Produktgenerationen wirklich 

alle Potenziale ausschöpfen. In diesem 

Sinne war der Tag ein voller Erfolg“, fasst 
Reckzeh zufrieden zusammen. 

Abschluss und Ausblick

Die Schlussworte zum Symposium fanden 
Kristina Vogt (Senatorin für Wirtschaft, 
Häfen und Transformation der Freien und 
Hansestadt Bremen), Mirko Hornung 
(Vorstand Wissenschaft und Technik beim 
Bauhaus Luftfahrt) und Rolf Henke sowie 
Roland Gerhards (DGLR-Präsident). „Die 

DGLR als Initiatorin des Symposiums wird 

als wichtige neutrale Stimme wahrgenom-

men. Denn wir verbinden Menschen und 

können hier in den Dialog gehen, um die 

Zukunft der Luftfahrt gemeinsam mitzu-

gestalten“, so der DGLR-Präsident.Abge-
rundet wurde das Programm mit vielen 
Gelegenheiten sich auszutauschen und zu 
vernetzen, etwa beim Networking Break-
fast, beim gemeinsamen Mittagessen oder 
bei den technischen Touren, die im An-
schluss an das Programm stattfanden. 

Und wie geht weiter? „Das Thema ist ein 

Schlüssel auf dem Weg zur Klimaneutrali-

tät im Luftverkehr“, erläutert Daniel Reck
zeh. „Um den Diskurs fortzuführen, ver-

ö�entlicht die DGLR Mitte November 2025 

dazu das Paper „The Energy-Efficient 

Aircraft of the Future: A Long-Term Per-

spective“. Stay tuned!“  •

 Rolf Henke, Koordinator für Luftfahrt der Freien und Hansestadt Bremen sowie DGLR-Senats
mitglied ,  moderierte die gut besuchte Veranstaltung 
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Mehr Infos unter: 
dglr.de/informieren/publi-
kationen/the-energy-e�i-
cient-aircraft-of-the-future/
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